
AUFNAHME- UND AUSWAHLKRITERIEN

Die Aufnahme in die zweijährige Höhere Berufs-
fachschule für Sozialassistenz setzt voraus: 

	 Die Versetzung in die Einführungsphase einer 
gymnasialen Oberstufe oder

	 ein Zeugnis über den mittleren Abschluss (Real-
schulabschluss) oder

	 ein Abschlusszeugnis einer zweijährigen Be-
rufsfachschule oder

	 ein Zeugnis der Fachschulreife oder

	 ein als gleichwertig anerkanntes Zeugnis 		
	 (in Zweifelsfällen entscheidet das Staatli-		
	 che Schulamt über die Gleichwertigkeit).

KONTAKT

INFOS

Höhere Berufsfachschule
für Sozialassistenz

Bewerbungen an:
Alice-Eleonoren-Schule
Martinstraße 140, 64285 Darmstadt
Tel.:	+49 6151 48828
Fax:	+49 6151 423993

Höhere Berufsfachschule
für Sozialassistenz

Soziale Berufe mit Zukunft

Schwerpunkt Sozialpädagogik und Sozialpflege
Ausbildungsdauer: 
2 Jahre

Weitere Informationen unter
www.alice-eleonoren-schule.de

Bitte informieren Sie sich im Vorfeld auf 
unserer Homepage, wann und in welcher 
Form der Informationsabend stattfinden 
wird. Alternativ beraten wir Sie auch gerne 
telefonisch.

Wir beraten Sie gerne ausführlich!

Ausbildung

SOZIALASSISTENT*IN



ZIEL DER AUSBILDUNG

Ziel der Ausbildung an der zweijährigen Höheren 
Berufsfachschule für Sozialassistenz ist die Ver-
mittlung von Kompetenzen für eine weiterführende 
Ausbildung an Fachschulen und von Kenntnissen, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, die erforderlich sind, 
um in sozialpädagogischen und sozialpflegerischen 
Institutionen nach Anweisung und in begrenztem 
Umfang verantwortlich tätig zu sein.

„	An der AES habe 
ich mich fachlich 
und persönlich 
weiterentwickelt, 
Nette und kompe-
tente Lehrer helfen 
mir, meine per-
sönlichen Ziele zu 
erreichen.“

„	In der Ausbildung 
kann ich mich 
in ganz unter-
schiedlichen 
Arbeitsbereichen 
ausprobieren 
und in aller 
Ruhe für meinen 
zukünftigen Beruf 
entscheiden.“

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Bei dieser Ausbildung handelt es sich um eine Ba-
sisqualifikation, die unterschiedliche Perspektiven 
im sozialpädagogischen und sozialpflegerischen 
Bereich eröffnet und zur allgemeinen Fachhoch-
schulreife führen kann (s. Grafik).

BERUFS- UND STUDIENMÖGLICHKEITEN

UNTERRICHTSINHALTE

Lernbereich Gesellschaft und Kultur
•	 Deutsch
•	 Englisch

•	 Politik und Wirtschaft
•	 Religion / Ethik

Berufsbildender Lernbereich
• 	 Anthropologie
•	 Medienerziehung
•	 Gestaltung der Lebensumwelt
•	 Körper und Bewegung
•	 Erziehung
•	 Pflege
•	 Ernährung und Hauswirtschaftsführung
•	 Theorie und Praxis in Sozialpädagogik und 

Sozialpflege
•	 Berufspraxis
•	 Praxisreflexion

Studium an allen Fachhochschulen und an Bachelor-Studiengängen an hessischen Hochschulen

+ FHR
+ 6 Monate 
Praktikum

Abschluss: Staatlich geprüfte/r Sozialassistent/in

Fachoberschule
Form B / einjährig

Fachschule 
Sozialwesen 
Erzieher/innenausbildung

+ FHR
Fachschule 
Sozialwesen 
Heilerziehungspflege

+ FHR

Mittlerer Bildungsabschluss

1. Ausbildungsjahr: Schule / Vollzeit-Praktika 2 x 3 Wochen

2. Ausbildungsjahr: Schule (2 Tage / Woche) / Praxis (3 Tage / Woche)


